
tischen Organisationen entstanden als W ahl vereine, 
und diese sozialdemokratischen Vereine haben in jener 
Zeit eine große und verdienstvolle A rbeit geleistet.

Heute stehen aber andere, viel größere Aufgaben 
vor der SED. H eute g ilt es, den w erktätigen Massen 
und vor allem der A rbeiterklasse den entscheidenden 
Einfluß auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens zu 
erkäm pfen. Dazu ist es notwendig, daß die P a rte i be
sonders fest verw urzelt ist dort, wo die proletarischen 
Massen zusam m engeballt sind und wo sie ihre gesell
schaftstragende Kolle spielen, näm lich in  den Be
trieben. D arum  müssen die Betriebsgruppen die ent
scheidenden Grundeinheiten der neuen P a rte i werden. 
In  dem vorgelegten E n tw urf des S ta tu ts der SED wer
den daher auch die Betriebsgruppen neben den W ohn
bezirksgruppen als die Grundeinheiten der P arte i ge
nannt. Das heißt, die im Betriebe stehenden M itglieder 
der P arte i werden dort zusam m engefaßt und kassiert. 
Sie werden in der Betriebsgruppe auch ihre politischen 
Rechte und Pflichten ausüben. W ir sind davon über
zeugt, daß gerade diese O rganisationsstruktur den Auf
gaben der P arte i en tsprich t und ih r eine ungeheure 
Schlagkraft verleihen wird.

Nun sind gerade gegen diese Betriebsgruppen ver
schiedentlich Einwände erhoben worden; es wurde die 

, B efürchtung lau t, daß dann die in den B etriebsgrup
pen organisierten Parteim itg lieder keinen Einfluß auf 
die kom munalpolitischen Entscheidungen in ihrem  
W ohnbezirk nehmen können. Das ist na tü rlich  in 
keiner Weise beabsichtigt. Und das neue S ta tu t der 
SED wird V orkehrungen dafür treffen, daß die kom
m unalpolitischen F ragen  eines bestim m ten W ohnge
bietes von allen dort wohnenden Parteim itgliedern  in 
dem okratischer Weise gelöst werden. Das hebt aber die 
positive Tatsache nicht auf, daß die Betriebsgruppe die 
grundlegende O rganisationseinheit der P a rte i sein wird.

Das Gesetz des gesam ten innerpolitischen Lebens 
der P a rte i w ird die Parteidem okratie  sein. Die leiten
den Instanzen der P a rte i von oben bis unten werden
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